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Brixen, den 20. März 2017

Rundschreiben: Voucher, ade!

Am Freitag Nachmittag wurde vom Ministerrat das Gesetzesdekret verabschiedet, wel-
ches die Arbeit mit Gutscheinen (“Voucher”) abschafft (jene, welche bis zum Inkrafttreten
des Gesetzesdekretes erworben worden sind, können bis zum 31. Dezember 2017 aufge-
braucht werden) und die solidarische Haftung des Subunternehmers zum Schutze der
Rechte der Arbeitnehmer wiedereinführt. Dies alles unter dem Hintergrund, das Referen-
dum vom 28. Mai zu verhindern.
Das letzte Wort hat in jedem Fall der Kassationsgerichtshof, dem die offizielle und end-
gültige Entscheidung obliegt.
Die Abschaffung dieser Form der Arbeitsleistung wird längst nicht von allen gutgeheißen.
Viele befürchten zu Recht, dass die so erbrachten Arbeitsleistungen wiederum in die
Schwarzarbeit abdriften.
Die Regierung hat bereits angekündigt, baldmöglichst eine alternative Lösung für die Er-
bringung von gelegentlichen Arbeitsleistungen (von Seiten von Studenten, Pensionis-
ten, Arbeitslose usw.) zu präsentieren.

Für weitere Rückfragen können Sie sich gerne an Ihren persönlichen Betreuer in der
Lohnabrechnung wenden.

Sylvia Berger
Arbeitsrechtsberaterin

An unsere Mandanten


